	M 6.1: Concept cartoon: Schokoladenkuchen – Palmölplantagen


In der Schulküche …
Und was sagst du?
Hast du für den Schokokuchen auch wirklich nur palmölfreie Zutaten verwendet?
Wenn ich Schokolade kaufe, unterstütze ich die armen Palmölbauern gern.
Dann wäre der Kuchen doch viel zu teuer geworden und schmecken würde er auch nicht.
Damit unterstützt du nur reiche Plantagenbesitzer und vernichtest den Regenwald.
























	M 6.2: Rollenspiel – Palmölplantagen (Informationen)


1. Quelle (allgemeiner Teil)
Text:
http://www.wwf.de/themen-projekte/landwirtschaft/produkte-aus-der-landwirtschaft/runde-tische/runder-tisch-palmoel/
2. Quelle (spezieller Teil) zu den einzelnen Rollen, z. B. 
Ferrero:
http://www.ferrero.de/nachhaltige-landwirtschaftliche-praktiken
GIZ (Kleinbauern): 
https://www.giz.de/de/downloads/2011giz-de-nachhaltige-palmoelproduktion.pdf
Reportage (ZDF): 
https://www.youtube.com/watch?v=c9-0KYHmAhA
[bookmark: _GoBack]Mögliche Rollen:
· Palmölplantagenbesitzer
· Kleinbauern
· Bewohner des Herkunftslandes (Ureinwohner, „Indigene“)
· Arbeitnehmer (Plantage) im Herkunftsland
· Umweltschutzverbände (WWF, BUND, …)
· Konsumgüterhersteller (Ferrero, Procter & Gamble, Nestlé, Unilever …)
· Konsumenten bzw. Verbraucher (z. B. in Industrienationen)


	M 6.2: Rollenspiel – Palmölplantagen (Arbeitsauftrag)


Arbeitsauftrag:
Informiere dich allgemein mithilfe der Internetseite zum Thema „Palmölprodukte“.
Setze dich nun mit der Perspektive deiner Rolle auseinander und schreibe eine „Rollenkarte“.
· Gib dir einen Rollennamen und stelle dich in deiner Rolle vor.
· Welche Auswirkungen haben Herstellung und Gebrauch von Palmölplantagen auf deine Rolle?
· Erstelle eine Pro- und Kontratabelle, die Vor- und Nachteile von Palmöl in Bezug auf deine Rolle zeigt. Unterstreiche besonders wichtige Argumente.
	
	Als … bin ich für Palmölanbau, weil ...
	Als … bin ich gegen Palmölanbau, weil ...

	Ökologische Aspekte
	
	

	Soziale Aspekte
	
	

	Ökonomische Aspekte
	
	


· Benutze für deine Argumente den „Wertepool“.


Wertepool
	Freiheit
	Sicherheit
	Menschenwürde
	Biodiversität

	Verantwortung
	Gerechtigkeit
	Frieden
	Artenschutz

	Würde der Natur
	Wohlstand
	Liebe
	Freundschaft





	M 6.3: Argumente (Post-Organizer, Beispiele, Aspekte)



	Rolle
	Ökologische Argumente
	Soziale Argumente
	Ökonomische Argumente

	Landbesitzer (z. B. „Indigene“)
	Lebensraum ist eine traditionelle Lebensgrundlage und wird zerstört.
	Gemeinschaften werden aufgebrochen, gewachsenes Gefüge wird zerstört.
	Indigene finden Arbeit auf den Plantagen.

	Staatsvertreter
	Die Rodung des Regenwaldes ist irreversibel.
	Steuergelder können für Bildung und Infrastruktur genutzt werden.
	Die Plantagen sichern Steuereinnahmen.

	Kleinbauer
	Die Monokulturen sind von Schädlingen bedroht.
	Das Leben findet in dörflichen Gemeinschaften statt.
	Familien haben ein sicheres Einkommen.

	Konsumgüter-hersteller
	Die Zerstörung des Regenwaldes könnte zu Kundenboykott führen – deshalb sind Kleinparzellen besser als großflächige Rodung.
	Palmöl findet vielfach Verwendung – die Kosmetik- und Nahrungsmittelindustrie schafft viele Arbeitgeber.
	Palmölprodukte sind preiswert. Je mehr Regenwaldfläche zur Verfügung steht, desto mehr dieser preiswerten Produkte können hergestellt werden.

	
	
	
	





	M 6.4: Darstellung von Meinungen im Nachhaltigkeitsdreieck


Ökologie
Ökonomie
Soziales
Unser Supermarkt beschäftigt 20 Angestellte. Wir kaufen möglichst preiswert ein – das passt zu unserer Kundschaft. 
Ich verzichte vollständig auf Palmölprodukte
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